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Kolbermoor – Für Fortunato
Zanobini und seine Frau
Fernanda gibt es in Kolber-
moor seit Samstag einen
Platz der Erinnerung, zwei
Stolpersteine vor der Stadt-
bibliothek. Sie waren italie-
nische Zwangsarbeiter, ar-
beiteten in Kolbermoor im
„Werk II“ der Baumwoll-
spinnerei, in Wahrheit eine
Außenstelle von BMW für
die Motorenfertigung.

Zeichen
gegen Rechts

Angeregt hat das Geden-
ken die „Initiative Erinne-
rungskultur – Stolpersteine
für Rosenheim“ und die Ver-
legung der Steine zeigte vor
allem eines: Dass ein Be-
dürfnis unter den Kolber-
moorern da ist, ein Zeichen
zu setzen gegen rechten Un-
geist und seine Folgen –
denn es waren über 100 Bür-
ger gekommen.

Bürgermeister Peter Kloo
sagte, dass die Stolpersteine
ein Mittel seien, „um eine
Entwicklung, in der rechts-
extreme Parteien wieder in
unsere Parlamente gefun-
den hätten, in der Hetze er-
neut zusehends als ver-
meintliches Mittel der frei-
en Meinungsäußerung ange-
sehen würde, „ins Stolpern
zu bringen“.

Für Dr. Thomas Nowotny
von der „Initiative Erinne-
rungskultur“ kommt noch
etwas hinzu: „Es sind nicht
die großen Denkmäler, in
denen die Opfer wieder ein
Gesicht bekommen, es sind
die kleinen wie die Stolper-
steine.“ Dies nicht zuletzt,
weil es zur Idee gehört, dass
über die Betroffenen vorab

viel recherchiert wird, man
soll schließlich wissen, wel-
chen Lebens- und Leidens-
weg sie hinter sich haben.

Im Falle des Ehepaars hat
Andreas Salomon, auch er
ein Mitglied der „Initiative
Erinnerungskultur“, die Re-
cherchearbeit übernom-
men. Mehr als zwei Jahre
verwendete er auf eine Spu-
rensuche, deren 16 Statio-
nen er den Gästen vorstell-
te: Er erklärte unter ande-
rem, dass in dieser Zeit der
Mensch durch seine Häft-
lingsnummer von der Per-
son zur Zahl wurde. Salo-

mon gelang es durch seine
Spurensuche, Fortunato
Zanobini lebendig werden
zu lassen.

Lebendig wurde auch Fern-
anda Zanobini, auch wenn
man über sie noch weniger
weiß. Die Tatsache, dass ihr
im Frühjahr 1945 allerschärf-
ste Maßnahmen angedroht
wurden, wenn sie sich noch
einmal unerlaubt vom Ar-
beitsplatz entfernte, ist be-
kannt. Und man weiß, dass
sie an diesen Tagen in Mün-
chen war, wohl auf der ver-
zweifelten Suche nach dem
Verbleib ihres Mannes.

Warum die Stolpersteine
auf dem zentralen Platz, di-
rekt vor dem Eingang zur
Stadtbibliothek verlegt sind,
ist für Bürgermeister Kloo
einfach zu begründen. Der
Ort, an dem Fortunato Zano-
bini zuletzt zwangsweise un-
tergebracht war, existiert
nicht mehr, hier verläuft
heute die Inselbachstraße.
Doch auch wenn es anders
gewesen wäre: Kloo hätte
ihm jenen Ort nicht noch
einmal antun wollen: Er war
dort mit vielen anderen ein-
gepfercht gewesen.

Der weite, freie Platz vor

dem Rathaus, am Eingang
zur Bibliothek, einem Ort,
an dem Grenzen und
Schranken am leichtesten
ihre Wirkung verlieren und
gegenstandslos werden
können, ist in der Tat eher
für sein Gedenken ge-
macht.

Während Fortunato Zano-
bini nicht überlebt, hat Fer-
nando Zanobini den Krieg
überlegt, über ihren weite-
ren Lebensweg hat man
nichts herausfinden kön-
nen. Ursprünglich war nur
für ihn ein Stolperstein an-
gedacht, dessen Patenschaft

von BMW übernommen
wurde. Künstler Gunter
Demnig, von dem die ganze
Stolpersteinidee ausgeht
und der auch die Steine in
Kolbermoor verlegte, regte
an, auch seiner Frau einen
Stein zu widmen. Eine Idee,
die die Initiative aufgriff
und auch die Gäste bei der
Verlegung hatten wohl das
Gefühl, das die Erinnerung
erst dadurch rund und
würdig wird: Das Land, von
dem sie auseinandergerissen
wurden, lässt sie wenigstens
im ehrenden Gedenken wie-
der ein Paar sein.

NS-Gedenken in Kolbermoor
Künstler Gunter Demnig verlegt Stolpersteine vor Bücherei – über 100 Bürger nehmen teil

VON JOAHNNES THOMAE

Über 100 Kolbermoorer, darunter auch Bürgermeister Peter Kloo (Zweiter von rechts)
und Vize-Rathauschef Dieter Kannengießer (rechts) hatten sich eingefunden, als der
Künstler Gunter Demnig die Stolpersteine verlegte.

Dr. Thomas Nowotny von der „Initiative Erinnerungskul-
tur“ und seine Frau Dr. Michaela Müller legten Rosen
neben die Stolpersteine. FOTOS THOMAE

Nach der Verlegung lauschten die Kolbermoorer Andreas
Salomon, der sich auf Spurensuche nach Fortunato Za-
nobini begeben hatte.

Sozialpsychiatrischer Dienst –
Beratung der Caritas heu-
te, Bürgerhaus „Mangfall-
treff“, 9 bis 15 Uhr, Haus-
und Klinikbesuche, Anmel-
dung unter 0 80 31/2 03 80.
Energieberatung – Heute, 16
bis 19 Uhr, Bürgerhaus.
Evangelische Kirchengemein-
de, Kleiderkammer – Kleider-
kammer heute, 15 - 17 Uhr
geöffnet, Gemeindehaus.
Kirchenchor „Wiederkunft
Christi“ – Chorprobe heute,
19.30 Uhr, Chorsaal.
Boule-Treff – Heute, Mon-
tag, 13.30 Uhr, Karl-Dani-
els-Platz. Fehlende Kugeln
können gestellt werden.
SV-DJK, Fußball – Freund-
schaftsspiel Frauen heute,
19.30 Uhr auswärts gegen
den TSV Grafing I.

KOLBERMOOR
KURZ NOTIERT ____

Kolbermoor – Seit Samstag
früh ist die Schiene am Platz
vor dem Alten Rathaus leer.
Waren hier Diebe am Werk?
Nein! Die beiden Trachten-
vereine „Immergrün“ und
„Mangfalltaler“ sowie die
Stadtsing- und Musikschule
Kolbermoor bereiten sich
auf ein gemeinsames Unter-
nehmen vor: die Aufstellung
eines neuen Maibaumes im
nächsten Jahr.

Der bisherige Baum der
2016 errichtet wurde, wurde
innerhalb einer Stunde mit
Hilfe der Fa. Engl, Großkaro-

linenfeld, umgelegt, in Stü-
cke zersägt und abtranspor-
tiert. Die Teile werden von
den Vereinen zu Sitzgele-
genheiten, wie Bänken und
Hockern oder auch anderen
Gebrauchs- oder Ziergegen-
ständen verarbeitet und
beim Maibaumfest am 1.
Mai 2020 – Ausweichtermin
3. Mai – versteigert.

So kann sich jeder einen
Teil des Kolbermoorer Tradi-
tionsstangerls mit nach
Hause nehmen. Der neue
Baum wird am 1. Mai 2021
aufgestellt. ww

Maibaum ist weg
Stangerl wird jetzt verarbeitet

Der Kolbermoorer Maibaum wurde jetzt umgelegt – heuer wird es keinen neuen geben. Erst 2021 wird wieder einer auf-
gestellt. FOTO WALTER WEINZIERL

Kolbermoor –  Zur Podiums-
diskussion „Bildung statt
Beschneidung“ lädt der
Kreis Migration am Don-
nerstag, 12. März, in den
Mareis-Saal ein. Obendrein
findet ein Benefizkonzert
zugunsten von Nala mit
der Band SiEA statt. Beginn
ist um 19 Uhr, Einlass ab
18.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, Spenden erbeten.

„Bildung statt
Beschneidung“

Kolbermoor – Aus dem
Staub gemacht hat sich
jetzt ein Unbekannter: Am
gestrigen Sonntagmorgen
hat sich gegen 2.30 Uhr ein
Verkehrsunfall an der Gott-
fried-Keller-Straße ereig-
net. Laut Polizei kollidierte
aus unbekannten Gründen
ein Fahrzeug mit einem
am Straßenrand parken-
den Pkw. Das parkende Au-
to wurde dabei vorne links
erheblich beschädigt. Es
entstand ein Schaden von
rund 1500 Euro. Von dem
Unfallverursacher fehlt
jede Spur. Zeugen, die Hin-
weise geben können, mel-
den sich bei der Polizei
Bad Aibling unter 0 80 61/
9 07 30.

Unfallflucht in
Kolbermoor


